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Asylwesen

Transitquartiere
1 (Euroshoppinghalle – derzeit 
niemand untergebracht)

Gemeinden, die keine Quartiere angeboten haben 46

Gemeinden mit konkreter Planung 46

Gemeinden, die Flüchtlinge aufgenommen haben 195

Erfüllung der Landesquote (14,29 %) 95,70 % der steir. Gemeinden

Zahl der Flüchtlinge in Steirischen Gemeinden 11.021

Zahl der Flüchtlinge in Österreich 80.872

Zahl der unbegleiteten Minderjährigen 705

Kosten der Grundversorgung Aufteilung Bund 60%, Land 40%
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FAG - Verhandlungen

Jeder Bürger gleich viel wert?!

Freitag, 4. November 2016
Red Bull Ring, Spielberg



4

Vertikale Verteilung der gemeinschaftlichen Bundesabgaben nach fixen Schlüsseln auf
die Gebietskörperschaften.

Gemeinschaftliche Bundesabgaben 2015

%-Satz absolut

Gesamt 100,000% 78.076.638.634

Gemeinden 11,883% 10.012.524.376

Länder 20,700% 16.348.786.690

Bund 67,417% 51.715.327.569

Verteilung der Staatseinnahmen 
im Finanzausgleich
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Länderweise Unterverteilung der 11,883 %

Der horizontale Finanzausgleich betrifft die finanziellen Beziehungen zwischen
Gebietskörperschaften derselben Ebene. Er wird auch als länderweise
Unterverteilung (= Ländertöpfe) bezeichnet. Als Gemeindeertragsanteile werden sie
folgendermaßen verteilt:

Verteilung der Gemeindeertragsanteile auf Basis 11,883 %

%-Satz absolut

Volkszahl 17,235% 1.500.343.090

abgestufte Bevölkerungszahl 58,515% 5.093.854.130

Fixschlüssel gesamt 24,250% 1.658.927.980
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Ergebnis der Verteilung im durchschnittlichen 
Ländervergleich gesamt und je EW im Durchschnitt

EW je EW

Burgenland 286.707 741

Kärnten 556.012 890

Niederösterreich 1.619.722 820

Oberösterreich 1.419.005 891

Salzburg 532.318 1.041

Steiermark 1.211.828 840

Tirol 715.112 971

Vorarlberg 372.555 1.005

Wien 1.739.932 1.204

Ohne die Ertragsanteile von Graz ergibt sich ein Wert von EUR 730/EW für die Steiermark.
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Sonderproblem: Fixschlüssel 
(24,25 % der 11,883 % EA)

Fixschlüssel 
in %

Einwohner 
in %

Burgenland 1,260% 3,390%

Kärnten 5,291% 6,580%

Niederösterreich 13,549% 19,160%

Oberösterreich 16,499% 16,790%

Salzburg 8,251% 6,300%

Steiermark 9,338% 14,340%

Tirol 8,939% 8,460%

Vorarlberg 5,981% 4,410%

Wien 30,892% 20,580%
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Fixschlüssel in 
%

derzeit
absolut je EW

Fixschlüssel  in 
% fiktiv

absolut je EW Differenz

Burgenland 1,260% 19.824.008 69 3,390% 53.336.023 186 +117

Kärnten 5,291% 83.245.102 150 6,580% 103.525.377 186 +36

Niederösterreich 13,549% 213.171.024 132 19,160% 301.450.794 186 +54

Oberösterreich 16,499% 259.584.377 183 16,790% 264.162.779 186 +3

Salzburg 8,251% 129.815.788 244 6,300% 99.120.042 186 -58

Steiermark 9,338% 146.917.929 121 14,340% 225.616.096 186 +65

Tirol 8,939% 140.640.326 197 8,460% 133.104.056 186 -11

Vorarlberg 5,981% 94.101.107 253 4,410% 69.384.029 186 -67

Wien 30,892% 486.034.339 279 20,580% 323.792.137 186 -93

Vergleich EA nach Fixschlüssel zu Einwohner

Ist nach Fixschlüssel Soll nach Einwohner

Die Aufteilung des Fixschlüssels nach Einwohnern würde EUR 78,8 Mio in die Steiermark bringen. 
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Gemeinsame Ertragsanteile je Einwohner 
(Land/Gemeinden)

EA je EW
(Gemeinden)

EA je EW 
(Land)

KommSt
je EW

GrSt
je EW

GrESt
je EW

Summe

Burgenland 741 1.740 208 72 65 2.826

Kärnten 890 1.805 268 87 78 3.128

Niederösterreich 820 1.739 271 76 79 2.985

Oberösterreich 891 1.727 358 83 73 3.132

Salzburg 1.041 1.840 375 99 125 3.480

Steiermark 840 1.738 302 75 81 3.036

Tirol 971 1.789 328 91 120 3.299

Vorarlberg 1.005 1.843 362 79 133 3.422

Wien 1.204 1.815 414 64 137 3.634
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Forderungen –
Jeder Bürger gleich viel wert?!

• Beibehaltung von 11,883 % der Einnahmen und keine zusätzlichen finanziellen Belastungen –

auch nicht durch den grauen Finanzausgleich!

• Minimierung der Verluste durch Abwanderung und unterdurchschnittliches Wachstum!

• Neue Verteilung aus dem Fixschlüssel nach dem Bevölkerungsanteil

• Strukturfonds für finanzschwache und Abwanderungsgemeinden in Höhe von € 500 Mio.

• Abflachung des abgestuften Bevölkerungsschlüssels - Aufgabenorientierung!

• Vorwegabzug für die Kosten aus der Eisenbahnkreuzungsverordnung!

• Gemeinsame STEIRISCHE Position mit Land, Stadt Graz, Städten und Gemeinden!

Die Schere darf nicht weiter aufgehen, sondern muss sich schrittweise 
schließen damit jeder Bürger gleich viel wert ist!
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